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Darstellung des Vertragsabschlusses in der 
Pfarrkirche St. Georg in Wasserburg a. B.  

©
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ler Die Entscheidungsschlacht bei Weingarten… findet nicht statt. 

Stattdessen vermitteln mehrere Tage lang Vertreter der Stadt 

Ravensburg zwischen den beiden Kriegsparteien. Die 

Bemühungen um eine Lösung endeten schließlich im 

Weingartener Vertrag. Dieser wurde zwischen den Anführern 

des Seehaufens und dem Truchsess Georg von Waldburg 

ausgehandelt. Er beendet den Bauernkrieg in Oberschwaben. 

[nach: Rudolf, Hans Ulrich, Der Bauernkrieg um Ravensburg, Ravensburger Stadtgeschichte 10, Ravensburg 1981, S.10.] 

 

 

 

 

 

 

Vorteil für 
Herren 

Inhalt des Weingartener Vertrags Vorteil für 
Bauern 

 1. Die Bauernhaufen vom Allgäu und vom Bodensee liefern dem 
Schwäbischen Bund ihre Bündnisurkunden aus. 
 

 

 2. Die Bauern sprechen sich gegenseitig von allen Verpflichtungen frei. 
 

 

 3. Die Bauern schwören, in Zukunft keine neuen Bündnisse zu schließen 
und keinen neuen Aufruhr zu machen. 
 

 

 4. Die Bauern geloben, wieder auseinander zu gehen. Sie wollen ihren 
Obrigkeiten wieder gehorsam sein und die Abgaben wie vor dem 
Aufstand entrichten. 
 

 

 5. Was die Aufständischen erobert und was sie entwendet haben, soll 
zurückgegeben werden. 
 

 

 6.-11. Über die Beschwerden der Bauern und der Herren sollen 
Schiedsrichter entscheiden. Diese sollen aus den Reichsstädten 
genommen werden. 
 

 

 12. Die Schiedsgerichte sollen binnen 15 Monaten eine Einigung 
herbeiführen. 
 

 

 13. Die Untertanen beider Haufen sollen dafür sorgen, dass unter ihnen 
der Vertrag eingehalten wird. Vertragsbrecher sollen sie anzeigen und 
gefangen nehmen. 
 

 

 14. Wenn die Herren und Obrigkeiten den Vertrag nicht erfüllen, dann 
soll der Schwäbische Bund sie zur Vertragstreue zwingen. 
 

 

 15. Die Feindschaft zwischen Obrigkeiten und Untertanen soll beigelegt 
sein. 
 

 

3 Hauptvorteile für die Herren 
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3 Hauptvorteile für die Bauern:  
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Gewinner/Verlierer/Unentschieden? 


